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Anforderungsprofil 

 

Stand: Februar 2025 

Ersteller/in (Stellenzeichen): Fr. Ludewig,  

III A 3  

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Anforderungsprofils. 

 

Dienststelle: 

SenBJF, Abt. III Jugend und Kinderschutz 

 

1. Beschreibung des Arbeitsgebietes: 

(ggf. Aufgabenanalyse und Text GVPL) 

 

III A 12  

Referent/in für Kinder- und Jugendhilferecht und Familienrecht 

Allgemeine Rechtsangelegenheiten der Abteilungen Jugend und Kinderschutz und Familie und 

frühkindliche Bildung, Landesjugendamt 

 

 

2. 

 

 

 

 

Formale Anforderungen 

 

Beamtinnen und Beamte: Erfüllung der laufbahnrechtlichen Vorausset-

zungen für das 2. Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 des allgemeinen 

Verwaltungsdienstes mit 2. juristischem Staatsexamen 

 

Tarifbeschäftigte: Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstu-

dium mit 2. juristischem Staatsexamen 

 

 

Gewichtungen 

entfallen hier 

 

3. Leistungsmerkmale Gewichtungen * 

3.1. Fachkompetenzen 4 3 2 1 

3.1.1 

Kenntnisse SGB VIII und des hierzu erlassenen ausführenden Landes-

rechts, insb. AGKJHG, der bundes- und landesrechtlichen Rahmenbe-

dingungen und der fachrechtlichen und fachpolitischen Diskussion hier-

über  

☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.2 

Kenntnisse über den Aufbau der Berliner Verwaltung, insbesondere im 

Bereich Jugend und Familie und den zugrunde liegenden Rechts- und 

Verwaltungsvorschriften 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.3 
Kenntnisse der rechtlichen und fachlichen Rahmenbedingungen des 

Kinder- und Jugendhilferechts 
☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.4 

Kenntnisse anderer für das Aufgabengebiet maßgeblicher Rechtsge-

biete, wie z.B. Elternzeit- und Elterngeldgesetz, des UVG, sonstiger Bü-

cher des SGB, SchulG, FamFG, BGB 

☐ ☒ ☐ ☐ 

3.1.5 
Kenntnisse über die Instrumente des Verwaltungshandelns, einschließ-

lich des Zuwendungs- und Haushaltsrechts 
☐ ☐ ☒ ☐ 
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 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2 Persönliche Kompetenzen  

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit 

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbei-

ten, den Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrun-

gen einzubringen sowie sich auf neue Aufgaben einzustellen und neue 

Kenntnisse zu erwerben. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

● bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und Situationen und reagiert auf 

kurzfristige Veränderungen souverän  

 

● erkennt eigenen Fortbildungsbedarf und nutzt entsprechende Maß-

nahmen 

● agiert problemlösungsorientiert, passt das eigene Handeln an verän-

derte Bedingungen an 

 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und ent-

sprechend zu agieren. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● koordiniert eigene Termine und stimmt sich in Terminfragen rechtzei-

tig ab 

 

● berücksichtigt zeitliche Vorläufe und Terminvorgaben 

● plant Maßnahmen und überwacht deren Ablauf 

 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszu-

richten und die erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● richtet die Arbeitsorganisation auf die zu erreichenden Ziele aus  

● setzt angemessene Prioritäten zur Zielerreichung 

● nutzt vorhandene Ressourcen so, dass der Aufwand in einem ange-

messenen Verhältnis zur Zielerreichung steht 

 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen 

und dafür Verantwortung zu übernehmen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● bezieht alle zur Verfügung stehenden Informationen in die Entschei-

dungsvorbereitung mit ein 

 

● erkennt Schnittstellen und Einflussfaktoren 

● bezieht in die Entscheidungsfindung unterschiedliche Faktoren ein und 

berücksichtigt diese      
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 ► Erläuterung der Begriffe Gewichtungen* 

 ● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 4 3 2 1 

 

3.3 Sozialkompetenzen 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen. 
☐ ☒ ☐ ☐ 

● äußert sich mündlich und schriftlich strukturiert, flüssig und verständ-

lich 

 

● spricht und schreibt adressatenorientiert nachvollziehbar, stellt sich 

auf den Gesprächspartner (m/w/d) ein 

● stellt Gedanken schriftlich und mündlich präzise, flüssig und struktu-

riert dar 

 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzuset-

zen und partnerschaftlich zusammenzuarbeiten; Konflikte zu erkennen 

und tragfähige Lösungen anzustreben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● arbeitet vertrauensvoll und konstruktiv mit anderen zusammen  

● verhält sich freundlich, aufgeschlossen, authentisch, hilfsbereit, schafft 

und schenkt Vertrauen 

● sucht mit anderen gemeinsam nach Lösungen bzw. Kompromissen 

 

3.3.3 

Dienstleistungsorientierung 

► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und internen 

Kundenkreis zu begreifen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● verhält sich im Kundenkontakt freundlich und aufgeschlossen  

● erläutert Entscheidungen und Verfahrensabläufe nachvollziehbar 

● berät sachlich und zeigt mögliche Alternativen auf 

 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u. a. 

hinsichtlich Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Religion, sexueller 

und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, 

Sprache) wahrzunehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksich-

tigen, bestehende Barrieren abzubauen und einen diskriminierungs-

freien und wertschätzenden Umgang zu pflegen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● kennt und berücksichtigt Maßnahmen und Strategien, um bestehende 

Barrieren abzubauen 

 

● bedenkt Sachverhalte aus unterschiedlichen Perspektiven 

● integriert die Vielfalt unterschiedlicher Ansichten und sozialer Lebens-

realitäten 
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 ► Erläuterung der Begriffe Gewichtungen* 

 ● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 4 3 2 1 

 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Abs. 4 PartMigG 

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf 

Personen mit und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre 

Belange berücksichtigen zu können, 

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit Mig-

rationsgeschichte entstehende teilhabehemmende Auswirkungen 

zu erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsge-

schichte respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu 

behandeln. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

● kennt und berücksichtigt die Vielfältigkeit der Lebensituationen, Le-

bensstile und Erfahrungen von Menschen mit Migrationsgeschichte 

 

● reflektiert das eigene und das fremde Verhalten und leitet daraus 

Verbesserungen für den Umgang mit Menschen aus anderen Kulturen 

ab 

● pflegt einen offenen, respektvollen und achtsamen Umgang mit Men-

schen mit Migrationsgeschichte 

 


